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Legat nıcht viel AaUSsS Im Cisterzienserkloster Heiligenkreuz gab einen De-
sonders heftigen Zusammenstoß der abgesetzte Johann stein
behauptete sich dennoch später ql Abt In Bayern War dıe Reform die
Herzensangelegenheıt des Merzogs Albrecht, In (Jesterreich dıe des Namens-
VELLETS: ber In der eigenen 1Özese Brixen mu ßte 1mM Kampfe VEHEN die
Nonnen Ol Sonnenburg der Kardınal die Erfahrung machen, welche eın
begeisterter Gesinnungsgenosse, Abt Kaspar VON JTegernsee, In dıe Worte
gefaßt hatte „Ohne | andesherrn ist /eiten alle Arbeit VeLI-
geblich.“

Bedenkt IHaTl, daß alleın 1m Erzbistum Salzburg Männer- und
Frauenklöster benediktinischer ege ZUu visiıtieren J dıie Oberleitung
hler WIEe iın den vielen anderen Bıiıstumern Deutschlands, welche UsSanus
durchzog, doch 1n des letzteren A gelegen Wäl, ist wahrlich diese
eistung der Reform nicht hoch CNUL anzuschlagen.

Durch die eingehende musterhafte Darstellung dieser Legationsreise
und Klosterreiorm hat dem großen deutschen ardına. einen HHH
Ruhmeskranz geflochten.

Coblenz. Dr CN TiISTan Schmitt

landes und des ('Isterzienserordens.
Kloster Zinna. Fın Beltrag BUE (jeschichte des ostdeutschen Kolonial-

Von Waılly oppe Miıt Karten
(Veröffentlichungen des ereins tür (ijeschichte der Mark brandenburg.)Duncker un Humblot, München und Leipz1ig 1914 DEN- u 275 Seiten
T

Miıt diesem Werke hat sich er Verfasser Biner außerst mühevollen
bel der Durcharbeit des Buches auft Schritt und MT MSO dankbarer darf
Arbeit untierzogen ; daß das Material dafür weIlt zerstreut War, ersieht INan

man daher auch se1in, daß das wıichtigste Quellenmater1a]l 1mM Anhang
zusammengestellt hat

Nach einem ausführlichen L iteraturverzeichnis Ird als Kıinleitung
und Grundlage 1ne Quellenkunde VO  — /Zinna geboten. Was der Veriasser
erreichen konnte, WwIird 1er registriert, beschrieben und uf seinen Wert für
die tolgende Darstellung geprüft. uch hier erkennt IiNan deutlich, daß
über /innas Quellen „ kein gyünstiges (ijeschick gewaltet hat“, denn OY4
ich viel ist verloren QVeEQHANHEN.

ann ırd m Kapıte dıe außere Geéch ichte des Stiftes be-
sprochen: Erste Gründung LE und Zerstörung zirka 200 rst dıe Neu
oründung und deren Förderung durch Frzbischoft Albrecht on Magdeburg
brachte das Kloster auft jene UTE die DIS Zzirka 1500 TOTZ mancher
Fehden bewahrte. Hier WITd dıe außere (Geschichte unterbrochen, 1im

Kapıtel mi1t der grundlegenden Aenderung in der Reformationszeit tort-
gesetzt und beendigt f werden. )as Kapıtel : „ /inna als geistliches IM-
stitut, behandelt zuerst das Leben 11 Konvent, annn die Stellung des Klo-
Sters UM Orden und seinen “ilıalen, endliich dıe Beziehungen Kurie
und ZUITMN Diözesanbischof in erschöpfender Darstellung. Das Kapıtel 1st
Wirtschafits- und Verwaltungsgeschichte des Klosters. Fın austührliches
Namen- und Sachregister erleichtern die Benützung des Buches un Wwel
CHauUe Karten Orlentieren Destens über dıe Besitzungen | Zinnas.

1245 hatte Innozenz der sonst. wahrlıic NIC. eicht der oberherrlichen
(jewalt In der Kirche etiwas vergab vgl etiwa Zeitschri [Ür kath Theologie Inns-
bruck 1907, AAXAIL, SX Kabe die Visitation der Cisterzienserklöster DE HC Mitbrüder
genehmigt. Ooch 438 hatte ugen verfügt, iıhre dürften nıcht hne (je-
nehmigung des Generalkapitels resignieren, SONST würde der eingesetzte ere
exkommuntiziert sSeIN. Diese Vergünstigungen bereıliteten nunmehr dem pÄäpstlichen
Legaten die ogrößten Schwierigkeiten
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Wollte 1a génauer aut den Inhalt eingehen,%dann müßte elr-
dings eine kırze eschıchte des Klosters all der and dieses Werkes schrei-
ben BS genüge daher dıeser Stelle: dem Vertfasser das uneingeschränkte
LOD ur sel]ne Arbeit spenden. Wenn InNan ı1ne vielleicht unbesche1l-
ene Bıtte antügen möchte, ist diese, daß uch dıe anderen (Astfer-
zienserklöster dieser Gegend bald eıne äahnlich ausführliche und zugleich
oute Behandlung änden.

Salzburg. BA eM e

Der heilige Bernhard und der en Von Zisterz. Von SE
Meler. (Gjeschichtliche Jugend- und Volksbibliothek Band Verlag ©
Manz, Regensburg 1914

[)as vorliegende Büchlein möchte welteren reisen en „Mann des
Jahrhunderts“ zeigen und anschließend einıge Kenntnıis OM (isterzienser-

orden vermitteln S w.11] dıies NIC in der gelehrten Art wissenschaftlicher
Forschung (un, ‚ sondern 1St tür Jugend un Olk geschrieben. (Immerhın
ware dem Werkchen da nd dort orößere Genaulgkeit 11UT törderlich E:
wesen.) Das 1ıld des ogroßen €es (lairvaux 1St In oroßen ugenin Kapıteln ınmit hoher Bewunderung tur den HMeiligen gezeichnet un
€e] hat der Veriasser aus- den Schritten des „honigtließenden Lehrers“
manch herrliche Stelle eingelügt. Das PF 215 Kapıtel behandelt den (
sterzienserorden, das den JIrappistenorden. Möge diese Arbeit des VeOeI-
dienstvollen Bıbliothekars OIl Marıa Einsiedeln dıe ah der Verehrer
St HBernhards mehren.

Meh L \  au I) 2sSS]an a1ıd

Wozasek Barthol Praem. Jepnl. )er Norbert, SUfter des PYrä-
monstratenserordens un Erzbischof VO Magdeburg. erausgegeben V'O NOswald annl Verlag Eichinger, Wıien Ul4 (S18 x AD

In kräftigen Zügen wırd zuerst dıie Zeıtlage geschildert, dann In
schlichter Form der Lebensgang des Heiligen vorgeführt: Jugendieben, elt-
lıches StreDben; Bekehrung nd Bußleben, dıe Gründung sSe1InNes Ordens un
die Wiıirksamkeilt als Bischof VO  —_ Magdeburg. Der zeıtgeschichtliche FA ers
orun ıst iIimmer berücksichtigt nd die Darstellung kulturhistorisch
verie eın tatkräftiges Eingreiten 1ın die Entwicklung des relig1ösen Lebens
jener Z se1INeEe praktisch-soziale Tätigkeit, die Bemühungen 1Ur Verwirk-
lıchung der Ideale Uregors VE un zugleich Tür das Zusammenwirken der
höchsten Gr  alten 1n irche und E werden ihm StEeTts einen ehrenvollen
Mlatz ıIn der (jeschichte anweisen. S1e kommen auch 11 der Darstellunggebührend ZUT Geltung. [)ie Ausführungen ruhen aut wissenschaitlıcher
Urundlage, erscheinen aber in populärer Oorm Die Bedeutung un Der-
sSönlıchkeit Norberts 1St gut gekeunnzeichnet, eıif dıes In einem 5 kleinen
Werkchen erwarte werden kann.

Werten. IDr Seb Pletzer.

Die Klosterkifche in Altenhohenau SOWI1E dıe übrıgen NebenkirchenL N SV
ET N a

del Yfarrei (jrijesstätt. Von Dr. WOHS Mıtterwieser. Kosenheim 1914
Aus der Sammlung LTE Kırchen der Gegend Un RKosenheim“. eit-
chen. Verlag [)! LOrenz u  CK  i Ackersdorf, > Endort. 04 Seiten.

Mıt einer sechr schätzenswerten Arbeit Dereicherte der Kol Kreisarchivs-
Ässessor Dr Miıtterwieser ONM Landshut Owohl dıe Serlie WDE | orenz Fi1l=
bers: „Die Kırchen der Gegend Rosenheim“, als auch dıe Kloster-
geschichte Bayerns HIC dıe gehaltvolle Gjeschichte und Beschreibung des
aufgehobenen Frauenklosters Atltenhohenau, das als erstes DOmMıini=-

udıen Mitteilungen 1915).


